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Stiftung Bibliothek des Ruhrgebiets zieht anlässlich ihres 10jährigen Bestehens 
Bilanz  
Generationenwechsel in den Gremien eingeleitet 
Dokumentation „Brückenschläge“ präsentiert Überblick der Aktivitäten  
 
 
„Brückenschläge“ einer private-public-partnership 

Ihr zehnjähriges Jubiläum nahm die Stiftung Bibliothek des Ruhrgebiets zum Anlass, eine erste 
Bilanz ihrer bisherigen Aktivitäten vorzulegen. Seit 1998 fördert die − im Rahmen einer 
private-public-partnership etablierte − Stiftung die Erforschung der Geschichte und Gegenwart 
des Ruhrgebiets. Dazu werden Forschern, Studierenden, Heimat- und Regionalhistorikern 
sowie anderen Interessierten nicht nur unentgeltlich die Serviceangebote von Bibliothek und 
Archiv zur Verfügung gestellt, sondern auch eine Fülle von Tagungen und Veranstaltungen 
angeboten. Einen Überblick über die Bandbreite der Aktivitäten vermittelt die Dokumentation 
„Brückenschläge“, die seit kurzem erhältlich ist.   

 
Kuratorium und Vorstand in neuer Zusammensetzung 
 
Im Rahmen des 10. Stiftungsfestes der „Stiftung Bibliothek des Ruhrgebiets (SBR) am 
28.11.2008 wurde auch die neue Zusammensetzung des Kuratoriums der Stiftung vorgestellt. 
Das Kuratorium ist das höchste Gremium der Stiftung und besteht aus ehrenamtlich tätigen 
Mitgliedern, die von Stiftern entsendet werden. Auf Seite der öffentlichen Hand sind dies die 
Ruhr-Universität Bochum und die Stadt Bochum; aus dem Kreis der privaten Stifter die RAG 
(Herne), der Unternehmensverband Ruhrbergbau (Essen), die DMT-Gesellschaft für Lehre und 
Bildung mbH (Bochum) sowie die Industriegewerkschaft Bergbau, Chemie, Energie 
(Hannover). 
 
Neu im Kuratorium ist Gustav Adolf Schröder, Vorstandsmitglied der RAG-Stiftung, der an die 
Stelle des ausgeschiedenen langjährigen Kuratoriumsvorsitzenden, Dr. Ing. e. h. Wilhelm 
Beermann, tritt.  Als neuen Vorsitzenden wählte das Kuratorium Bernd Tönjes, den 
Vorstandsvorsitzenden der RAG.  
 
Nicht nur im Kuratorium, sondern im Vorstand der Stiftung wurde damit ein 
Generationenwechsel eingeleitet. Anstelle vom Assessor des Bergfachs K. Rainer Trösken, 
dessen Verdienste für die Stiftung beim Stiftungsfest gewürdigt wurden, komplettiert nun 
Eberhard Schmitt, Direktor des Zentralbereichs Unternehmenskommunikation der RAG, den 
Vorstand, dem zugleich noch Prof. Dr. Klaus Tenfelde, Lehrstuhl für Sozialgeschichte und 
soziale Bewegungen an der RUB und sein Stellvertreter, Prof. Dr. Walther Müller-Jentsch, Prof. 
em. für Soziologie, RUB, angehören.  
 
Buchtitel 
Brückenschläge - Stiftung Bibliothek des Ruhrgebiets und Institut für soziale Bewegungen. 
Essen: Klartext-Verlag, 84 Seiten, € 12,95.  
 
Weitere Informationen 
Dr. Jürgen Mittag, Geschäftsführer des Instituts für soziale Bewegungen sowie der Stiftung Bibliothek des Ruhrgebiets im Haus der 
Geschichte des Ruhrgebiets, Clemensstr. 17-19, 44789 Bochum, Tel.: +49/234 /32 -26920, Fax: +49/234/32-14249, eMail: 
juergen.mittag@rub.de, www.ruhr-uni-bochum.de/isb/ 
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